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9.5. 1.Mo 4,1-12 Mörderische Gefühle 
23.5. 4.Mo 16,1-4 Die Macht des kleinen Mannes 
6.6. Neh 5,1-13 himmelschreiendes Unrecht 
20.6.  Apg 15,1-35 Streit von Anfang an 
4.7. Rö 14,1 – 15,7 Die Schwachen und die Starken 
18.7. Mt 18,23-35 Vergebung 
    
Infos/zur GebetsbegleitungInfos/zur GebetsbegleitungInfos/zur GebetsbegleitungInfos/zur Gebetsbegleitung    

� JASIS-Tagesseminar 20.5. 
� Haus an der Straße: Neuer Veranstaltungsflyer ist da 

    
    
Zum TextZum TextZum TextZum Text    
Es ist in dieser Geschichte wie in den meisten Fernsehkrimis: Der Täter spielt die Hauptrolle, das Opfer 
bleibt stumm. Von Abel ist uns in 1.Mo 4 kein Sterbenswörtchen überliefert. Sein hebr. Name bedeutet 
„Hauch“, und so scheint es, er ist weg, wie ein Hauch. Sein Bruder Kain (= „Mann“) wurde noch von der 
Mutter bejubelt wie ein Lottogewinn und wuchs wohl wie viele Erstgeborene mit dem Gefühl auf, un-
gleich bedeutender zu sein als „sein Bruder“ – so nämlich wird Abel hier definiert, nur über Kain. 
 
Und dann dreht sich im alltäglichen Geschäft die Wertigkeit der beiden (vor Gott) um: Abel wurde 
Schafhirte - sein Opfer wird von Gott anerkannt und gesegnet, Kains Opfer nicht.  
Man kann hier evtl. aus der Wortwahl eine innere Einstellung herauslesen: Kain brachte „von den 
Früchten“, Abel „von den Erstlingen“. Woran die beiden aber genau erkannten, weswegen ein Opfer 
angenommen, das andere abgelehnt wurde, erfahren wir nicht. 
 
Entscheidend ist, wie der eine damit umgeht, wenn er den Eindruck bekommt, der andere sei gesegne-
ter. Im NT wird Abel als der Typos des „Gerechten“ angesehen (Mt 23,35), dessen Opfer im Glauben 
geschieht (Hebr 11,4). In der alttestamentlichen Erzählung ist das Kain verborgen, er muss mit der Eifer-
sucht auf seinen Bruder umgehen. Gott spricht ihm ins Gewissen – wie es ausgegangen ist, wissen wir. 
Erstaunlich ist Gottes Reaktion auf den Mord, der ja nun wirklich kein Kavaliersdelikt ist. Es erfolgt kei-
ne Todesstrafe; im Gegenteil, Gott macht ein Zeichen an Kain, so dass er nicht getötet wird. So muss 
Kain mit der Schuld leben, wird zu einem ungleich härteren Leben – immer auf der Flucht - verdammt. 
Die Beziehung zu seinem Bruder, die er kurzerhand beendigt zu haben glaubte, verfolgt ihn sein Leben 
lang. Die Beziehung zu Gott ist gestört, ebenso die zu allen anderen Menschen. 
 
Gleichwohl darf er aber heiraten, Kinder in die Welt setzen,  eine Stadt bauen und Geschichte schreiben. 
So ist diese traurige Geschichte auch eine Geschichte von Gottes Gnade. Hätten wir dem Brudermörder 
Kain diese Zukunft gewährt? 
    



Gesprächsanregungen:Gesprächsanregungen:Gesprächsanregungen:Gesprächsanregungen:    
    
EinstiegEinstiegEinstiegEinstieg    

 Wie empfindet ihr, wenn ihr Filme seht (z.B. „Ein Mann sieht rot“) oderGeschichten lest, in denen 
ein Einzelner aus Rache oder Verzweiflung das Gesetz in die eigene Hand nimmt?  

    
BibelgesprächBibelgesprächBibelgesprächBibelgespräch    
� Lest 1.Mo 4,1-12    
� Wie viel/wenig Verständnis habt ihr für Kains Verhalten?    
� Achtet ihr auf die Körpersprache eurer Mitmenschen? Wäre euch an Abels Stelle aufgefallen, dass 

Kain finster den Blick senkt und beständig wütend ist? 
� In V.7 warnt Gott Kain, dass die Sünde vor der Tür seines Herzens lauert. Würdet ihr sagen, dass 

Zorn Sünde ist? Kann Wut auch hilfreich sein? 
� Wie lebensnah findet ihr den Rat „Zürnt ihr, so sündigt nicht, lasst die Sonn nicht über eurem Zorn 

untergehen?“ (Eph 4,26). Wie könnte es uns gelingen, Herr über solche Gefühle zu sein? 
� Hätte es Kain geholfen, wenn er die genauen Gründe erfahren hätte, warum Gott sein Opfer nicht 

anerkannte, Abels dagegen wohl?  
    
LebenLebenLebenLeben    
� Wie reagieren wir, wenn ein anderer intelligenter ist? Begabter? Beliebter? Reicher? Oder offen-

sichtlich bevorzugt wird? 
� Würde es uns helfen, wenn wir die genauen Gründe wüssten, warum das so ist, z.B. ein Kollege be-

vorzugt befördert wird, der Bruder besser bei den Frauen ankommt, …? 
� „Warum bist du so zornig“ – Was hätte Kain antworten müssen, um seine Wut loslassen zu kön-

nen? 
� Habt ihr ein Beispiel vor Augen, wo es euch oder anderen mal gelungen ist, einen bevorstehenden 

Wutausbruch abzumildern und zu verhindern? 
� Wohin kanalisiert man aufgestaute Wut, damit sie nicht zum Ausbruch kommt? 
 

A.Fey 


